
trägern 1,20 Mk. in den zPoſtbezug 1,60 Mk. mit Beſ

7 bis abends 7, an Sonntagen von
don 6 bis 7 Uhr. Telefonruf 274.

Abonnementspreis e rlich bei den Aus
eſtellen 1 Mk., beim

Die

einzelne Nummer v wie Pfg. z reDie Expedition iſt an Wochentagen von fr ex bis 9 Uhr e
ellgeld 1,92 Mt.

eöffnet. Sprechſtunde der Redaktion abends

Nr. 297.
Srstes Hauptblatt.

AbonnementsCinladung.

Für das mit dem 1. Januar 1910 be-
ginnende Quartal laden wir hierdurch zum
Abonnement ergebenſt ein.

Das „Kreisblatt“ iſt nicht nur das älteſte
Blatt im Kreiſe, ſondern auch dasjenige,
welches in den Familien der höheren und
mittleren Beamten, der Großgrundbeſitzer,
Gutsbeſitzer und kleineren Landwirte, der
Geiſtlichkeit, der Jnduſtriellen und der Ge
ſchäfts- und Gewerbetreibenden geleſen wird.

Die politiſche Richtung iſt ſtreng monarchiſch,
eine Parlaments-Herrſchaft, wie ſie in andern
Ländern beſteht und auch für Deutſchland
häufig angeprieſen wird, weiſen wir weit ab,
würden es auch für den Beſtand unſerer ge
feſteten ſtaatlichen Verhältniſſe in Preußen
für ein Unglück halten, wenn das Reichstags
wahlrecht auch für die Partikular- Staaten ein
geführt würde und ſehen in einem ſtarken,

mm tſchen Regiment und einer zielbewußtenet einzige Möglichkeit, uns über die
politiſchen Nöte der Zeit in Preußen- Deutſch
land hinweg zu helfen.

Für den Schutz der heimiſchen Landwirt
ſchaft, der heimiſchen Jnduſtrie, des heimiſchen
Gewerbes treten wir unbedingt und mit
Entſchiedenheit ein.

Was die Finanzlage des Reiches betrifft,
ſo werden wir ihr eine ganz beſondere Auf-
merkſamkeit zuwenden, unſere Leſer ſtets auf
dem Laufenden halten und mit einem freien
Wort nicht zurück halten, wo die Umſtände
es erheiſchen.

Aus der Provinz, dem Regierungsbezirke und
dem Kreiſe Merſeburg wirdallesWiſſenswertege
bracht, den Verhältniſſen der Stadt Merſeburg
wird jederzeit rege Aufmerkſamkeit gewidmet,
und hoffen wir, daß die betreffenden Artikel
auch ferner gleich freundliche Aufnahme bei
den Leſern finden werden, wie bisher.

Redaktion und Expedition
des Merseburger Kreisblatts.

Nach dem Ortsſtatut, betreffend das Feuer
löſchweſen der Stadt Merſeburg vom
31. Oktober 1890s iſt von uns für die nächſten
3 Jahre zum Branddirektor Herr Stadtrat,
Stadtälteſter Kops und zu deſſen Stellvertreter
Herr Buchbindermeiſter Ferd. Schnurpfeil
gewählt.

Merſeburg, den 15. Dezember 1909.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der auf den 25. Dezember ds. Js.

fallende Wochenmarkt wird des Weihnachts
feſtes wegen auf

Freitag, den 24. Dezember
verlegt.

Merſeburg, den 16. Dezember 1909.
Die Polizeiverwaltung.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 18. Dezember. (Hofnachrichten).
Se. Maj. der Kaiſer verweilt im Neuen
Palais bei Potsdam. Nähere Nachrichten
liegen nicht vor. Jhre Maj. die Kaiſerin
iſt geſtern abend nach PlIön gereiſt.

u

(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und

Jnſertionsgebühr Für die b geſpaltene Korpus
eile oder deren Raum 20 Pfg., für Private inDerſeburg und Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche

und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung.
Komplizierter Satz wird entſprechend höher berechnet.
Notizen und Reklamen außerhalb des Jnſeratenteils
40 Pfg. Sämtliche Annoncen Bureaus nehmen
Inſerate entgegen. Telefonruf 274.

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.

Die „Leipz. Neueſt.“ ſchreiben: „Wie
berichtet, iſt auf dem letzten konſervativen
Parteitag in Berlin davon die Rede geweſen,
daß die konſervative Parteileitung der Frage
der Schoffung eines großen volkstümlichen
konſervativen Parteiorgan s näher treten
will. Urſprüngltch hatte man daran gedacht,
die „Staatsbürger Zeitung“, die jetzt im
Verlage der Deutſchen Zeitung“ hergeſtellt
wird, auf breiterer Grundlage auszubauen.
Wie die „Deutſche Journalpoſt“ erfährt, iſt
dieſer Plan jedoch wieder fallen gelaſſen
worden, und man geht in Parteikreiſen mit
dem Gedanken um, däs „Deutſche Volksblatt
für Stadt und Land“, das gegenwärtig im
Verlage von Reimar Hobbing in Berlin ein
mal wöchentlich erſcheint und in Wittenberg
(Bez. Halle) gedruckt wird, als große konſer-
oative Zeitung für das Reich auszubauen. Das
Blatt wirdſchon gegenwärtig in intenſtverWeiſe
in der preußiſchen Monarchie verbreitet.
Schleſiſche Großgrundbeſitzer beziehen nach der
eignen Angabe der beteiligten Kreiſe 100 bis
1000 Exemplare, ebenſo konſervative Fabriks-
und Bergwerksbeſitzer zur Verteilung unter
ihren Leuten.

Die preußiſche Regierung hat beim
Bundesrat den Entwurf eines Reichsgeſetzes
über den Abſatz von Kaliſalzen einge-
bracht.

Die Stelle des Rendanten der kaiſer-
lichen Schatulle, die durch Ernennung
des Geheimen Hofrats Grimm zum Nachfolger
des verſtorbenen Geheimen Ober Regierungs
Rats Mießner in ſeiner Eigenſchaft als
Schatull.Verwalter erledigt war, iſt dem Rech-
nungsrat Bruno Ni tz verliehen worden. Herr
Nitz war ſeit Jahren im Kultusminiſterium
angeſtellt und zuletzi Geheimer expedierender
Sekretär und Kalkulator. Er hat jetzt den
Charakter als Hofrat erhalten. Der etwa 43
Jahre alte Beamte iſt Leutnant der Reſerve
des Jnfanterie- Regiments von Stülpnagel
(5. Brandenburgiſches) Nr. 48.

Die „Berlin. Polit. Nachr“. ſchreiben
Das Ereignis des Tages iſt die Vereinigung
der drei linksliberalen Gruppen zu der
Deutſchen freiſinnigen Volks
partei. Ob freilich dieſe Vereinigung wirk-
lich als politiſches Ereignis zu bewerten iſt,
wird erſt die Zukunſt zeigen müſſen. Ber-
einigung und Trennung waren bisher bei
den linksliberalen Gruppen abwechſelnd Die
Verſchwelzung der freiſinnigen Bolkspartei mit
den Sezeſſioniſten aus der natronalliberalen
Partei erfolgte in den 80er Jahren genau
wie jetzt in die Vereinigung der drei links-
liberalen Gruppen unter der Einwirkung
einer radikalen Strömung in der Bevölkerung
aus Anlaß der Notwendigkeit von Steuer-
erhöhungen. Sie ging aber ſchon nach ver-
hältnismäßig kurzer Zeit bei der Militärvor-
lage von 1893 wieder in die Brüche. Die Zukunft
allein kann es lehren, ob jetzt eine dauerhafte
Sammlung der linksliberalen Elemente herbei-
geführt iſt. Das Programm der geeinigten
Deutſchen freiſinnigen Volkspartei geht ſehr
ins Einzelne. Das kann für die künftige
politiſche Betätigung ſehr hinderlich ſein. Man
braucht, um dies zu erkennen, ſich nur zu er
tinnern, wie verhängnisvoll das Kleben an
Programmſätzen ſeitens der Linksliberalen für
das Zuſtandekommen der Reichsfinanzreform
mit dem Block und demzufolge für die Auf-
rechterhaltung der durch die Neuwahlen von
1907 eingeleiteten allgemeinen politiſchen
Lage geweſen iſt. Jedenfalls bietet die neueſte
Wendung in der Entwickelung der deutſchen
Linksliberalen nicht den mindeſten Anlaß, ſich

aufzuregen. Man kann mit völliger Ruhe
und Gelaſſenheit abwarten, was ſchließlich
daraus werden wird.

Kiel, 16. Dezbr. Der ſtellvertretende
Amtsanwalt des Schöffengerichts, Schuh
macher, iſt heute wegen dringenden Berdachts
der amtlichen Unterſchlagung reſp.
Diebſtahls amtlichen Eigentums auf Veran-
laſſung des Staatsanwaltes verhaftet und in
das Unterſuchungsgefängnis gebracht morden.

Dortmund, 17. Dez. Die Stadt
verordnetenwahlen, denen ein auf-
geregter Wahlkampf vorausging, haben ſo-
eben damit geendet, daß in den Stichwahlen
die drer nattonalliberalen Kandidaten mit
energiſcher ſozialdemokratiſcher Hilfe über die
Zentrumsgegner geſiegt haben.

Cokales.
Merſeburg, 18. Dezember.

Von der Kgl. Regierung. Der z.
Zt. bet dem Königlichen Polizeipräſidium in
Frankfurt a. M. beſchäftigte Regierungsrat

r. Haarmann iſt der hieſigen König-
lichen Regierung zur weiteren dtenſtlichen
Verwendung überwieſen worden.

Der Kunſt-Verein hielt geſtern abend
um 6 Uhr eine Sitzung im Präſidial-Sitzungs-
ſaal des Kgl. Schloſſes ab, welche vom ſtell-
vertretenden Vorſitzenden, Herrn Geh. Baurat
Beisner, eröffnet wurde. Derſelbe führte
aus, daß der Verein, welcher ſeine Entſtehung
dem früheren Regierungs-Präſidenten, Frei-
herrn v. d. Recke, Exzellenz, verdanke, jetzt
10 Jahre beſtehe. Er halte es für ſeine
Pflicht, Sr. Exzellenz auch jetzt noch be-
ſonders zu danken. Es wird nun zur Wahl
des Vorſtandes geſchritten und einſtimmig
beſchloſſen, als Vorſitzenden den derzeitigen
Regierungs- Präſidenten Herrn von Eiſen-
hart-Rothe zu wählen und die übrigen
Herren wieder zu wählen. Der Herr Präſident
wird von der Wahl benachrichtigt, erſcheint
kurz darauf im Sitzungsſaal, dankt herzlich
für das Vertrauen, das man ihm entgegen-
gebracht, nimmt die Wahl an und erklärt,
ſtets das Wohl des Vereins fördern und
auch in dieſer Sache ſeinem Herrn Vor-
gänger folgen zu wollen. Es wird nun-
mehr beſchloſſen, Herrn Freiherrn von der
Recke, Exzell. zum Ehrenmitgliede des Vereins
zu ernennen. Herrn Geh. Rat Beisner
dankt der Herr Präſident noch beſonders
für die Mühewaltung, der er ſich im
Intereſſe des Vereins unterziehe, alsdann
wird über den Kaſſebeſtand und das Geſchäft-
liche des Vereins referiert. (Wir behalten uns
vor, darauf in nächſter Nummer zurück zu
kommen. Die Red.); zum Schluß wird die
Verloſung vollzogen. Den Hauptgewinn, ein
Bild „Jm Moor“ fällt auf Herrn Buch-
druckereibeſitzer Röß ner, der zweite Gewinn,
ein Bild, auf Herrn Dr. Weinreich, der
dritte, eine von Herrn Bildhauer Juckoff
geſtiftete Plakette, den in Weſel erſchoſſenen
Leutnant v. Wedell darſtellend, auf Herrn
Dr. med. Karow und der Gewinn der
Sonderverloſung auf Herrn Geh. Baurat
Stolze. Hierauf ſchloß die Sitzung.

Kreistag. Jn Ergänzung des Berichts
in voriger Nummer iſt noch mitzuteilen, daß
an Stelle der verſtorbenen Herren v. Hell
dorff (Runſtedt) und Förſter (Creypau)
die Herren Rittergutsbeſitzer Cornelius
(Löſſen) für den Großgrundbeſitz und Ling s
lebe (Keuſchberg), dieſer vom Wahlverband
der Landgemeinden, als Kreistags- Abgeordnete

149. Jahrgang.

bis ult. Dezember 1912 gewählt worden ſind
und daß ſie durch den Vorſitzenden, Herrn
Landrat Graf d'Haußonville, in ihre
Aemter eingeführt wurden. Die Vorſchläge,
welche der Krets- Ausſchuß von zu Amtsvor-
ſtehern geeigneten Perſonen gemacht hat,
wurden gut geheißen. Der 5. Nachtrag zu
dem Statut für die Sparkaſſe des Kreiſes
Merſeburg wurde genehmigt, derſelbe beſagt
im weſentlichen, daß die Verzinſung mit dem
Tage der Einzahl eng beginnt und mit dem
Tage vor der Rückzahlung endigt, ſowie daß
Beträge bis zu 100 Mk. in der Regel ſofort
zurück gezahlt werden, während für höhere
Beträge eine Kündigungsfriſt vorgeſehen iſt.

Die Uebernahme der Talonſteuer auf
Kreisfonds wurde genehmigt, es handelt ſich
um einen Betrag von ſchätzungsweiſe 2500
Mk., der ſich auf mehrere Jahre verteilt.
Für die Wahl von 2 Mitgliedern und drei
ſtellvertretenden Mitgliedern der Ein
kommenſteuer Veranlagungs-
Kommiſſion für die Zeit von 1910
bis ult. Dezember 1915 wurden vorge-
ſchlagen die Herren Kommerzienrat Eich
horn hier und Amtsvporſteher Bock
in Kleinſchkorlopp als Mitglieder, ſowie als
Stellvertreter die Herren: Beylin g- Bün-
dorf, Scheil- Körbisdorf und Rechnungsrat
Rindfleiſch Merſeburg. Die Mit-
glieder und Stellvertreter der Erſatz
Kommiſſion wurden wieder gewählt.
Der Um gemeindung eines Grundſtücks
aus dem Forſtqutsbezirk Schkeuditz in den
Stadtbezirk Schkeuditz und der Gewährung
einer einmaligen Veihilfe von 300 M. für
die hieſige Koch ſchule wird zugeſtimmt.

Die Rechnung der Kreisſparkaſſe
für 1908 wird entlaſtet. (Ueber die andern
verhandelten Gegenſtände iſt bereits berichtet
worden. Die Red.)

Von der Poſtverwaltung. Zum
1. Januar 1910 werden diefenigen Aſſiſtenten
aus der Zivilanwärterklaſſe, die bis einſchließ
lich 20. Mat 1905 die Aſſiſtentenprüfung be-
ſtanden haben oder das entſprechende Dienſt-
alter beſitzen, zur etatsmäßigen Anſtellung
gelangen. Jm Laufe des neuen Rechnungs-
jahres ſollen Stellenvermehrungen nicht er-
folgen, ſo daß nur inſowetit Anſtellungen er-
folgen können, als Stellen durch natürlichen
Abgang frei werden.

Provinz und Umgegend.
Halle, 38. Dez. Aus dem Bureau des

Stadttheaters wird geſchrieben Die
nächſten Aufführungen des retzenden Weih-
nachtsmärchens „Aſchenbrödel“ ſind für
heute, Sonnabend, morgen, Sonntag, den 19.
er., und Mittwoch, den 22. er., nachmittags
3 Uhr, bei kleinen Preiſen angeſetzt. Vor-
beſtellungen zu ſämtlichen Vorſtellungen nimmt
die Theaterkaſſe an. Sonnabend abend letzte
Aufführung des Wildenbruch'ſchen Dramas
Die „Rabenſteinerin“. Sonntag abend
zum zweiten Male der neue Operettenſchlager:
„Der fidele Bauer“. Leo Fall hat mit
dieſem Werk den Beweis erbracht, daß ſeine
Dollarprinzeſſin kein Zufallswurf
war, daß er vielmehr im Stande war, eine
mindeſtens gleichwertige Operette zu ſchaffen.
Der Erfolg der Premiere am Donnerstag
überbot alle Premierenerfolge der letzten
Jahre (Luſtige Witwe, Dollarprinzeſſin,
Förſter Chriſtl). Nach dem Kinderduett,
„Heinerle, Heinerle, hab kein
Geld“, ertönte nicht endenwollender Beifall
und da capo-Rufe. Montag wird zum
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unbedingt l ten Male, Alr- eidelberg“
gegeh en. Diend tagL he I gri n. Mittwo chabend

75 Uhr, Derfidele Bauer, Donnerstag
6te Vorſtellung im Wildenbruch- Cyklus „Der
neue Herr.“ Freitag geſchloſſen, die Kaſſe
wird für Vorbeſtellungen von 10-- 1 Uhr
gebffnet.

Waltershauſen, 17. Dez. Der Famille
Friedrich Anſchüntz ſind innerhalb kurzer
Zeit vier Kinder an Scharlach geſtorben.
Ein fünftes Kind der Familie liegt ſchwer
krank darnieder,

Weimar, 18. Dez.
ſchwindler betreibt
einiger Zeit ſein Geſchäft.
Blättern wurden von dem Bankhaus Georg
Deutſch, Hamburg, Filiale Weimar, durch
Proſpekte Serienloſe angeboten. Auf eine
Anzeige aus Weſtfalen wurde die hieſige
Staatsanwaltſchaft auf das Treiben dieſes
ſeinen Bankhauſes aufmerkſam. Sie ſtellte
feſt, daß ein Bankhaus Georg Deutſch über-
haupt nicht cxiſtiert, jedoch ſeit einiger Zeit
in der Martenſtraße ein „Georg Deutſch“
als „möbtierter Herr“ wohnt, deſſen Angebote
auf Schwindel beruhen. Für den Schwindler,
deſſen Poſt auf Veranlaſſung der Staats-
anwaltſchaft geſperrt wurde, ſind innerhalb
weniger Tage über 4000 Mark eingegangen
und von der Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt
worden.

Ein Serienlos-
von hier aus ſeit

Jn auswärtigen

Vermiſchtes.
Mülheim (Rhein), 16 Dezbr. Der Wilbderer

Schiefer, der am Sonntag zwei Beamte erſchoß,
hat ſich heute morgen, als er vor mehreren Krimi-
nalbeamten in der Wohnung eines Onkels ſeines
Mitſchuldigen überraſcht wurde, ſelbſt erſchoſſen.

Konſtantinopel, 16. Dezbr. Der berüchtigte
türkiſche Räuberhauptmann Mehmed Tſcha-
kirdſchi, der ſeit Monaten von 2000 Soldaten
verfolgt wird, erſchien abends mit ſeiner Bande im
Orte Haſſeut, tötete eine Anzahl Perſonen, die ihn

den Behörden verraten hatten, brannte mehrere
Häuſer nieder und verſchwand ſpurlns, bevor die
Truppen eintrafen.

Veipzig, 16. Dezhr. Ein bedeutendes Scha-
den feuer ereignete ſich heute vormittag in der
Eiſengreßerei und Kupferſchmiede von Fränkel u.
Co. zu Leipzig-Lindenau. Der Brand, deſſen Ent
ſtehungsurſache noch nicht ermittelt iſt, konnte erſt
nach ſtundenlangen Bemühungen der Feuerwehr ge-
löſcht werden. Der angerichtete Matertalſchaden iſt
bedentend.

Köln, 17. Dez. Die 7 Jahre alte Tochter
eines Schuhmachers in Düren war geſtern abend
ausgeſandt worden, um eine Beſtellung zu machen,
kehrte aber nicht wieder in die elterliche Wohnung
zurück. Nach langem Suchen fand man heute früh
ihre Leiche an einer abgelegenen Stelle in einem
Waſſertümpel. Das Geld, das die Kleine für ein
paar Schuhe von einem Kunden erhalten hatte,
war verſchwunden. Nach den behördlichen Feſt-
ſtellungen liegen legt unzweilfelhaft Mord vor.

Veipzig, 16. Dez. Ein Geldbetrag von 4265
Mark war kürzlich in einer Wohnung in der Hohen
Straße einem Fleiſchergeſellen, der ſich ſelbſtändig
machen wollte, geſtohlen worden. Den Diebſtahl
hatte ein Unbekannter ausgeführt, der ſich tags zu
vor eingemietet hatte. Jn Görlitz erfolgte jetzt die
Verhaftung eines 28 Jahre alten Menſchen, der aus
der Jrrenanſtalt in Breslau entwichen war. Jn
ſeinem Beſitz fand man 4221 M. vor, über deſſen
Erwerb er ſich nicht ausweiſen konnte. Von der
Görliter Behörde iſt eine Photographie des Ver
hafteten hirher geſandt worden. Nach derſelben iſt
der Betreffende als ein unbekannter Einmieterdteb
erkannt worden.

Automobil- Chronik.
HKannover, 17. Dez. Ein von Hildesheim

kommendes Automobil überfuhr nachmittags im
hannoverſchen Vorort Wülfel eine 19jährige Ar-
beiterin, die ſofort getötet wurde. Bei dem Be-

Monaten Gefängnis es erkannte ferner auf Ent-
fernung aus dem Heere

Telegramme und letzte Nachrichten.
Brüſſel, 17. Dezember. Die Baronin

Vaughan hat heute in früher Morgen-
ſtunde Laeken verlaſſen und iſt nach Paris
zurtlckgekehrt. Die kirchliche Trauung des
Königs mit ihr hat in Belgien keine rechtlichen
Folgen, da die Ehe, ſelbſt wenn ſie in Jtalien
geſchloſſen war, hier hätte eingetragen und
veröffentlicht werden milſſen, was nicht ge-
ſchehen iſt. Es fragt ſich nun, ob die beiden
Kinder der Baronin Vaughan, die 5H und 3
Jahre alt ſind, als anerkannte Kinder ebenſo
wie die ehelichen des Königs, mit Bezug auf
dae Vermögen nach belgiſchem Geſetz erbbe-
rechtigt ſind. Vorläufig ſcheint der König
dieſen Kindern und der Baronin Vaughan bet
weitem den Löwenanteil ſeines Vermögens
zugeſichert zu haben.

Briefkaſten der Redaktion.
K. Aus der ZHeitungs-Technikl Wenn man

eine Nachricht, die außerhalb der gewöhnlichen Er-
ſcheinungsweiſe des Blattes bekannt wird, in dieſerZeit noch publizieren möchte, ſo gibt es zwei Wege
Kntweder man macht ein Extrablatt fertig oder,
wenn man bereits vorher wußte, daß die betreffende
Nachricht eintreffen würde Man ſtellt die Zeitung
druckfertig her, läßt nur noch 10--156 Heilen
freien Raum in dem ſonſt fertig n der Pruckpreſſe
ſtehenden Sap, indem man zunächſt eine minder
wichtige Notiz einſtellt und hebt dann die neue Nach-
richt an der betr. Stelle ein. Das Verfahren iſt
ſehr alt und wurde in früheren, Brsmarck'ſchen

noch ohne die betr. Nachricht läßt und die r
nur für die Stadtauflage ober auch nur für einen
Teil derſelben je nach der Zeit des Eintreffens
der Nachricht zum Abdruck bringt. Man kann
auf dieſe Weiſe auch ca. 50 Stück Blätter drucken, ſle
in Reſtaurants und da, wo man ſich gern emp-
fehlen möchte, durch expreſſe Voten vertetlen laſſen

es handelt ſich eben um einen alten, allerwärts
gebräuchlichen Kunſtgriff, deſſen ſich jeder Redakteur
ganz nach ſeinem Ermeſſen bedienen kann.

r

III
Breignis in der

igareſten-Welt!

Ein köstlicher Gonuss ürz Pig.
c. St.

Miriam-Oigarotton sind echt mit Firma:

„Venidze“

Deutschlands grösste Fabrikſtreben, auszuweichen, geriet das Automobtll ſelbſt
in Gefahr, mit einem eiſernen Maſte der elekt iſchen
Bahn zu kollidieren, doch wurde weiteres Unglück
verhindert. derart geübt, daß

Gerichtszeitung.
HKannover, 16. Dezbr. Das Kriegsgericht der

20. Dtiviſton verurteilte den Oberleutnant Kern
vom Jnf.- Regiments 78 in Osnabrück wegen Un-
treue und Belügens der Vorgeſetzten zu 1 Jahr 6

führt, in der Zeitung f

„mit Dampf“ darauf
auch öfter,

Zeiten, wo es ſich oft um hochwichtige Entſcheidun
gen handelte, an den meiſten Provinz

tevorher in Berlin perten

das Telegramm eingetroffen und

daß man die auswärtigen Abonnenten,
um den Poſtverſand nicht

Zeitungen
für IIandarbeit- Cigarotton.

die fraglichen Telegramme
9 nre liegen in ſerat Zu haben in den oinschlägigon durch

abgeſetzt war, PlakatokeonntlichgemachtenGeschüäfton.
los druckten. Es geſchieht

zu verzögern, zunächſt

r u uorſehe Wohncimqsoir75 M nner.n.

e7 e S
c e

h
arm M

J.

e Bekanntmachung.7
Die Jagdnutzung auf den Grund-

ſtücken des gemeinſchafilichen Jagd-Adof Schäfer

àaßhlhluèkhthkd d e I jjèlò0dhha1ws òjajhalaqölenlarne””—

Verlangen SiePreisliſte.

Verlangendviepreisliſte.

Bettwäſche

Steppdecken

FederBetten

Federn u. Daunen.

bezirks der Gemeinde Gostau ſoll
i wä Monta den 3. Januar 1910,Merseburg. Aſchwäſche nvwiliags 4 Uhr im hieſigen
Handtücher meiſtbietend ver-

Die Bedingungen liegen vom 19.
Dezember er. bis 2. Januar 1910
bei dem Unterzeichneten zur Einſicht
aus.

Einſprüche gegen dieſe Jagdbedin-
gungen könne während des Aus-
legungsfriſt beim Kreisausſchuß in
Merſeburg erhoben werden.

Gostau, den 18. Dezember 1909.
Der Jangdvorstoher.

Sack.

Welhnachts- Jusstellung,
Grosse Aus W an l

in Beschenkartikeln part.,, l. u. II. Etage
im

Möhel-

W.
Von

u. Polsterwarenhaus

Bors dorfBesichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

Künstliche Zähne,

Dlomben etc.
S in tadelloſer Ausführung

Schonende Behandlung.
Spezialttät:

Zahnziehoen tast schmerzlos.
Willy Muder,

Schmalestr. 6. Merseburg, Markt 19.
Inb.: Hubert Totzke.

Jetſchke's v
Dberaltenhng 22.

Nätkerei

empfiehlt zum
Weihnachtsteste

Wo kaufen Sie fortwährend
prima hausſchlachtene

Wurſtwaren
Nur beim. Lehmann, Viktualienhandlung,

Jeden Donnerstag Schlachtefeſt-

Entenplan 9
iſt die geteilte zweite Etage, ber
ſtehend aus 6 Stuben, Balkoer-
Küche und Kammer zu vermieten-
Dieſelbe kann ſofort bezogen werden.

Dammſtraſze 4.

Friſche Nürnberger Lebkuchen
auf 1 M. 25 Pf. Zugabe

eigenes Fabrikar.
Friſche Makronen Lebkuchen

eigenes Fabrikat.
Honigkuchen, auf 3 M. 1,50 M.

Zugabe, Baumgebäck ſowie
Chriſtſtollen in jeder Preislage.
Beſtellungen auf Chriſtſtollen

werden rechtzeitig erbeten.

Kurt Karius, Sranr-
empfiehlt alspaſſendes Weihnachts
geſchenke zu ſehr billigen Preiſen:
Schreibwaren, Lederwaren,

Spielwaren, Gesangbüch
Bilder- und Märchenbücher,

Gesellschaftsspiele, Briefpapier
50 Rabatt in Kabattſparmarken.

Näheres bet
Moritz Schirmer.

Als paſſende Weihnachts Ge
ſchenke empfehle

Garnituren
zur Nagelpflege.

Paul Florheim,
Burgſtraße 12. (2853

Teiohmann' s Hotol rats

Ammoendorf.
Angenehmes Verkehrslocal

C. Bauers Pilsener Pilsener Kaiserquell Spatenbräu.

Otto Zimmermann.
allerneueſter Kon
ſtrukttion f. Hand.

und Kraftbetrieb
liefert billigſt unt
langj. Garantte,

Süchsisch-Thüringische-
Wäschemangel Industrie

Gera-Reuss 36, Teichstr. 22

Möbel, Spiegel
und Poſterwaren

beſter Qualität zu coulanten Preiſen.
Großes Lager fertiger Särge

empfiehlt

S. Kappel,
Tischlermeister.

Neumarkt 22.

Modierniſieren und Aufpolieren
von Möbeln wird ſauber und billig
ausgeflihrt.

W ngel

Puppenwagen,
Puppenſportwagen,
Peddigrohrmöbel,
Korbſtühle,
Plüſchſeſſel.

Große Auswahl.

Karl Leisering,
An der Geisel S.

Reparatur-Werkſtatt für Puppen-
und Korbwaren.

Billigſte Preiſe.

Hugo Liohtenfeld
BRBau- u. Möhbeltischlerei

Rosenthal 20
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller
in das Bau- und Möbelfach
ſchlagenden Arbeiten. Prompte Be-

dienung, billigſte Pretſe.
Großes Lager

fertiger Särge.
Photographiſche

Apparate

zu Original-Fabrikpreiſen ſo-
wie ſämtliche Bedarfsartikel
und Chemikalien empfiehlt

Kdler-Drogerie
Wilh. Kießlich, Jnh. Kurt Atzel,

Entenplan.

M. 900,000
lange Jahre unkündbar, auf orste
Ackerhypothek zu 4 auf II.
Stello billigst sofort oder 1910
zahlbar auszuleihen.
B. Ber, Bankgeschäft.

Halle a. S.

u. Schleuderhonig
empfiehltG Lehrer Kunteven, Karl 18.
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RossmarktCmil Wolff, Telefon No. 2.
Wild-, Geflügel-, Fiſch- und Delikateß 2Pandinng,

S.
Empfehle in nur allerbeſter Qualität zu billigſten Preiſen:

auch zerlegt, auf WunſchIa. ertr a ſtarke Haſen gehäutet und geſpickt,
zarte feiſte Rehrücken, -Keulen und -Blätter,

feinſte Rotwild-Rücken, Keulen und -Blätter, auch ausgepfundet,

junge zchweoro feiste Fasanhübno u. -IIennen,
wilde Kaninchen, ungar. Puterhühne und -HIennen,

Brüſſeler u. deutſche Pounlarden, Perlhühner, Suppenhühner,
ſſt. AresdeuerHafermaſ Fettn. Bratgänſe

von 7—--14 Pfd. ſchwer, auch halbtert,
friſche weiße Gäuſelebern, zarte junge Enten.

f. böhmische Spiegel- und Schleien-Karpfen,
Schlelen, Bachforellen, lebende Hummer,

frische Seczunge, Steinbutt und Flusszander.

Ferner La. zarten Maloſſol-Caviar, geräuch. Aal,
Hummer, Sardinen in Oel, Pumpernickel, Salzſtangen,

Salzbrezeln, diverſe Käſe, ſowte ſämtliche

bemüse- und Früchte- Konserven
in ſtrammer, reeller Packung. Prompter Verſand nach allen Orten.

Werte Bestellungen erbitte rechtzeitig.

M
Anfang Januar 1910 gelangt eine Neu Emiſſion von

Mark 20.000.000.
4 Deutſche Hypothekenbank-Pfandhriefe

unkündbar bis zum 2.1. 1920
zum Kurſe von vorausſichtlich 101 zur Ausgabe.

Bei Voranmeldungen bis zum 5. Januar ſind wir in
der Lage, dieſe Pfandbriefe zu einem Vorzugskurſe von
100,60 proviſionsfrei abgeben zu können. Die Emiſſion
iſt eingeteilt in Stücke zu: Mark 5000, 2000, 1000, 500,
300 und 200 mit April Oktober oder Januar Julizinſen.
Mitteldentſche Privat-Bank,

Aktien Geſellſchaft.

Zweigniederlaſſung Merſeburg.

Jtrandschlösschen.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Um-

gegend machen wir hierdurch bekannt, daß wir unſer am
Ufer der Saale (Kirchſtraße 4) neuerbautes Vereinshaus

„Strandſchlöſzchen“
heute dem öffentlichen Verkehr übergeben. Daſſelbe ent-
hält außer freundlichen Reſtaurations- Räumen einen
groſßſen Saal mit geräumiger Bühne, die ſich auch zu
größeren Aufführungen eignet; ferner gute Kegelbahn,
Schieſßſtand, Veranda und Garten.

Wir richten nun an unſere werten Mitbürger,
beſonders auch an die verehrlichen Geſellſchafts-, Sport
und alle ſonſtigen Vereine die freundliche Bitte, unſer
Unternehmen durch häufigen Beſuch des neuen Lokals
gütigſt zu unterſtützen. Daß jeder Gaſt ſich darin wohl
und behaglich fühlen ſoll, wird ſich unſer Wirt Herr
William Herrfurth vor allen Dingen angelegen ſein laſſen.

Merſeburg, im Dezember 1909.
Der Vorstand

des Zimmerstutzen- Vereins
eingetr. Verein.

Bezugnehmed auf Obiges werde ich, geſtützt auf lange
Erfahrungen im Gaſtwirtgewerbe, Allen mich Beehrenden
weiteſtens entgegenkommen und verſpreche freundliche und
ſchnelle Bedienung. Küche und Keller bieten das Beſte.

Mit Hochachtung

ganz

Gust. Unlig
Halle a. 8

Beste und billigete
Bezugsquelle für

Wein enS en
wie 7. n. Symphonions, oly-

phon, Kalliope u, Schweizer
Musikwerke, elektr. selbst
spielendePianos, Or chestrions

und Musik-Automaten.
Chriſtbaumſtänder

Noutlt mit Munik, Neu
hunderte von Stücken spiolend.

Noucste und volllcommensto
Sprech Apparate trichterlos!

Wwio Z. B3. Grammophone 80 Wie
orstkluſssige Vabriknatoe

ohne Nadelwochsel
Mit unabnutzbarem

Non! Saphir-Stitt. Neu
OriginalEdiſonApparate

echte Grammophon-,
Zonophon- und Odeon-

Schallplatten
zu Original Fabrikpreisen.

IIIustr. Preisliste frei.

bust. Uhlig
Grösstes Lager der Provinz.

William Herrfurth, Gaſtwirt.

IIalle a. S., Untere Le e

Nollige
warm gefütterte

filz- Haus-,
Morgenschuhe und

Pantoffeln,

Kamelhaar-Schuhe,

filzschnallenstiefel c.
ſowie alle Aten

Lederſchuhwaren
in bekannten nur beſten Qualitäten
zu billigſten Preiſen bei

FIax Wiürth.
Gotthardtſtr. 12.

Mitglied des R ba Spaa V reins.
Herrſchaftl. Wohnung
in Nähe des Bahnhofs puorterre per
1. April 1910 zu vermielten.

Näheres bei
Verwalter Kunth.

Ein u
w vFlügel

billig zu verkaufen.
Halleſcheſtraße 6, I Tr.

Prima
7Torfſtreu

in ganzen Ladung m offerſert billigſt
Walter Westram.

e

noll e

Meine dies jährige

F. Ausſtellung l
von

Ofenſchirmen u.
Kohlenkaſten,

in ſeparatem Zimmer,
bietet ganz hervorragend gediegene
Sachen, ſowohl in Form, als auch

Malerei.
Beſichtigung ohne Kaufzwang

gern geſſfattet. (2847
Otto Bretschneider,

Wir bringen hlermit zur Kenntnis, dass wir unterm
heutigem Tage die Vertretung der Radeberger
Nxporthbie rbrauerei in Radeberg für deren rühm-
lichst bekannte Spezialmarke

„Kacdeberger Vilsner“
verehrten
sonstlgen

der
und

übernommen baben und empfehlen wir
Gastwirts-Kundschaft, Ilotels, Cakés
Intéresseuten des

„Kadeberger Pilsner“
in Gebinden Jeder Grösse ab unserem Kkühllager äus
stets Irischer Ladung zu den oulantesten Bedingungen.

Die Radeberger Exportbier- Brauerei brachte Im
Jahre 1908/09 170 311 hl Pilsner Zum
Ausstoss-

Radceberwer

Hochachtungsvoll
wou0. C. Canitz2& Dokardt,

19. Biorvortriobagegsolluchaft m. b. II.

Leipzig
den 15. Dezhbr.
Wittenbergerstr.

Telephonnummer 661 und 397

Wilhelm Frmann.
Seifenfabrik, Markt 4,

empfiehlt

Feinſte Toiletteſeifen u. Parfürmerien,
Weihnachtskerzen aus Bienenwachs,

Celler Wachsſtock
nichtträufelnde Steariubaumkerzen

Cereſin, Kompoſitions- und Paraffinbaumkerzen.

Reizender Chriſtbaumſehmuck
in größter Auswahl.

Alle Sorten Lichthalter, Cametta, Chriſthaumſchner uſw.
zu billigſten Preiſen.

WVundericerzen
De Rabattſparmarken auf alle Waren. K.

T D eC CÜ Ü ÜÖCcckckCcſccccg

Wegen Ausernanderſetzung

Total- Aus vericauuſo-unſeres Tuchlagers, beſtehend in
Anzug, Hoſen, Joppen-, Sommer- und Winter-

paletotſtoffen.
Ferner von Joppen, Pelerinen, Gamaſcheu.

Der Verkauf erfolgt nur gegen Kaſſe, der Ausverkaufspreis iſt
an jedem Stück mit Blauſtift vermerkt.

Aildebrandit 8 Rulffes.
9L oeris Müller

klempnermeister

Gotthardsrasse Golkhardstrasse 33
empfiehlt alspraktische Weihnachtsgeschenke billigst
Kronleuchter Pe- Meſſerpuhmaſchinen Petroleumkannen
Hängelampen! troleum Reibmaſchinen Plumengießkannen
Tiſchlampen u. Gas Fleiſchhackmaſchinen Wärmfſlaſchen

Klavierlampen Wringmaſchinen Wärmſteine
Haus u. Küchenlampen Wirtkſchaftswagen Leibwärmer
Hand u. Sturmlakernen Brotkapſeln Waſchtiſche
Kohlenkaſten Kaſfeemühlen Waſchgarnikuren
Torflaſten. Kaſſfee-u. Zuckerbüchſen Petroleumheizöfen.

Emaille- u. Rein-Aluminiumkochgeschirre.

Volkobadewannen Gasplälten Vogelkäſige
Kinder-, Hih und Glühſtofſplätten öchnellbraker

Fußbadewannen Hpirikusplätken zratpfannen.

Petroleum- und Spiritusglühlichtbrenner.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Halleſche Straße 231 Dreſchmaſchinen

ſt die hoch herrſchaftliche Wohnung ſ zwei ſehr gut erhaltene mit Göpel,
per ſofort, bezw. 1. Januar 1910, zu eine davon fahrbar mit Schüttelzeug
vermieten. Näheres durch den Sach hat billig abzugeben
verwalter Fried. M. Kunth, kl. Maſchinenfabrik W. Roseh,

Eiſenw.-Handlg. kl. Ritterſtr. 5. Ritterſtr. 9. Merſeburg.
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er0880 ernur erſtklaſſiger Oualtckten in vielen neuen Ppu und beſtbewährteſten Fabrikaten.

Vorlagen, Felle, Decken, Lüäufſer, Cocos-Matten, Schlaſf- und Reisedecken, Boett- und risehdecken,

Steppdecken, Fenster-Mäntel, Linoleum und Läufer, Wachstuche.
Als beſonderen Gelegenheitskauf empfehle:

mee Einen Posten Inlaid-Linoleum- Teppiche e
(ganz durchmuſtert) 20050275 em à Mk. 17,50.

Desgl. Vorlagen ganz durchmuſtert, 65/100 cm à Mk. 2,00.100 cm Linoleum, bedruckt, von Mk. 1,20 an, Lüufer, in div- Vreiten von 75 Pfg. an.

Garcdinen, Stores, Vitragen.
Außergewöhnlich billig: Vinzelne Fenster und vereinzelte Gegenständle.

DF Besondere Gelegenheits-Käufe und Weihnachts-Sonder- Angebote in allen Abteilungen. R.

D. 1., 4, HntenplanDobkowitz, Merseburg,
DF Morgen, Sonntag, den 19. er., bleibt mein Geſchäft bis abends 7 Uhr geöffnet.

auſ e C. Tonis Zimmermann,Paul Ehlert, vorm. Nugust Perl. Burgstrasse 20. empfiehlt Burgstrasse
in nur feinſten Qualitäten und in größter Auswahl:Glas, Porzellan, Haus- unch den eräte, Beleuchtungsartikel. Prima blutfrische Rehrücken, Keulen und Blätter,

Junge sehr feiste Fasanenhähne u. Hennen, eripühn n
Junge franz. Poularden, Poulets, Capauner, Perlhühner, Waldhasen,en AeiſinacſitsSesoſenße. Vierländer Hafermastgänse und KEnten.
Kaiserbeluga-Malossol und Astrac naner Caviar per Pfd. 12--24 Mark

r e in feinſter, milder, grobkörniger Ware und beſter Ausleſe.
Holländiſche Jinperial- Auſtern, ſchwerſte Sortierung.

e Frische Madevra-Ananas, Almeria-Weintrauben.
Engliſche Treibhaus-Tafel-Trauben, Traubenroſinen,

e Krachmandeln, Datteln, Locoums- und Olympia-Feigen,
c Dessert-Caces-Körbohen, süese Mandarinen u, Messina-Apfelsinen, Citronen,

e 4 S Engl. Salat-Gurken u. Solerie, Pariser Kopf-Salat, fra2. Tomaten.
r h de e franz. W gnässe sizil. Haselnüsse,mit Original Weck Bern beinste fr

J in ſchtun en aur B. 2 S 'aranüsse,frischholtung aller ahrungsmittel m Straßburger Gänſeleber- u. Wildpaſteten, RügenwalderMeſſerputzmaſchinen 7,50 completter Apparat Was bgarnituren Gänſebrüſte, Gänſeleber-Trüffelwurſt, feinſten Dilkateß-

Kribemaſchinen 1,15 1,40 2,25 3,50 bis zu 24 Gläſer faſſend in grosser Auswabl, Aufſchnitt, ſowie große t d u wtſen Käſen, friſchen
en Salak.Süchenwages 1,25 1,80 2,50 3.50 10. M Ix. schon 2,25 Mark an. Prima rrischen Helgolünder Hummer,

Delikateß-Heringe in verſch. Saucen, Sardinen in Oel in allen
Frau Döhrmann Schwerter- Preislagen, Sprotten in Oel und TomatenSauce, Lachs in

Doſen, Bratheringe in Champ.-Sauce.Ideal-) Kochhkiste Vessra. Rein-Aluminium-Geschirre. Prima geräucherten Eſb-Aal und Weser-lachs,

Feinſte Braunſchweiger- und franzöſiſche
Gemüſe- und Frucht-Konſerven.

Halle a. S., Poststrasse 4. Echte französiche, deutsohe und englische Liköre in grösster Auswahl.(7 C e715 C Arac, Rum, Kognak, von den renommirtesten PFirmen.
Kenseh-Passage. Champagner Kloss und Förstor, Vix-Bara, Moercier, Burgeff u. Pommoery

zu Ori h
Pranz. Roth-, Rhein- u. Nosel-Weine in allen Preislagen.

Delikateſz- Frühſtück, GObſt- und Weinkörbe
in aparter Aueführung.

Die mir zugedachten Aufträge hierin ſowie auf Wild, Geflügel und
Fiſche bitte mir rechtzeitig und jetzt ſchon freundlichſt zu erteilen.

r

Bluſenſchoner, Chriſtſtollen
in verſchiedenen Preislagen

Grösste Ausw dende Geschenke.

D. R. G. M.

l e
h r

T

99 4

e J g v48 21 h

J 4
r r Fets. e e e Kragenschoner, J jaſſescher Honigkuchen

Waschmaschine M. 15. Wüäscherolle M. 52. auf 1 Mark 50 Pfg. Rabattmit Untertrieb M. 38. Nen! Neu! G w B aumb el an gv Wriugugeeiino, empfiehlt in jeder Preislage9in größter AuswahlI. Schnee Nachl. Conditoreii e T Untero Walze ausS neuem Motall,
bester Heissringer

E. W y än.

M. 25. un2 Jahre Garantie. SAndere Syste 122 Spirieuepmntte A. Ebermann,
u u mit Regulierung, ff. vernickelt, Halle a SSpiritusplütte M. 7. N. 8.50. Große Steinſtraße 34. Oelgrube Nr. 1.

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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